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Anleitung zu: 

 

 

Druckprüfung nach System VDG 

(Vereinigung für Druckprüfung erdverlegte Gülledruckleitung) 

 

 

Mitwirkende Parteien / Vereinigung: 

Zuger Bauernverband, Bergackerstrasse 42, 6330 Cham 
Zuger Landtechnikverband, Letzi 25, 6300 Zug 
Röhre Moos AG, Drälikon 27, 6331 Hünenberg 

H.U. Kohli AG, An der Reuss 3, 6038 Gisikon 
 

 

Sicherheit: 
- Mit Wasser, sauber und sicherer! 

- Hilfsperson beiziehen! 
- Pumpe nicht überlasten, besser mit Hochdruckreiniger nachpressen! 
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Anleitung Schritt für Schritt: 

 

1.)  Leitungsplan erstellen: 
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2.) Legende mit den Verbauten Rohren und Höhenmetern 

 
 
3.) Festlegen des Betriebs- und Prüfdruckes 
Falls die Leitung bereits in Betrieb ist und der Betriebsdruck am 
Pumpenmanometer abgelesen wurde, kann auf das Berechnen des 
Betriebsdruckes verzichtet werden! 
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4.) Einrichten der Pumpe 
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5.) Absperrhahn und Manometer zwischen Pumpe und Leitung 
montieren 

 
 
6.) Absperrhahn am Hydrant auf dem Feld montieren 
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7.) Druckbegrenzung auf MINIMUM einstellen 

 
 
 
8.) Pumpe in Betrieb nehmen und Leitung gut entlüften  
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9.)  Hahn auf dem Feld schliessen 

 
 
10.) Druck ansteigen lassen und Druckbegrenzung auf den 
Betriebsdruck einstellen und markieren 

 
 
11.) Druck auf den Prüfdruck ansteigen lassen 
(Achtung Pumpe darf nicht „heiss“ werden, eventuell auf dem Feld Wasser 
rauslassen, damit die Pumpe durchströmt wird!) 
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12.) Hahn zwischen Pumpe und Leitung schliessen 
(falls der Prüfdruck nicht erreicht wird, mit Hochdruckreiniger nachpumpen!) 

 
 
13.) Druckabfall protokollieren 

  
 

  



Mai 2015   Druckprüfung nach System VDG 

 
14.) Nach fünf Minuten Druck ablassen 
 
15.) Beurteilen vom Ergebnis 

• Gleichmässig, langsam abfallender Druck ist normal! 
• Normalerweise ist der Druckabfall nach 5 Minuten maximal 20%, dies 

kann jedoch je nach Leitungslänge und Bauart der Schieber variieren! 
• Wenn der Druckabfall zuerst sehr schnell, und dann langsam fällt, deutet 

das auf ein Lekage durch z.B. auseinanderrutschende Muffen hin.   
 
16.) Protokoll so ablegen, dass es bei der Nächsten Prüfung wieder 
zur Verfügung steht! 


